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^ftrfomcttfarifäjc Stilblüten
zusammengestellt von C. Pabst

Die folgende Sammlung von Stilblüten aus
frühern Parlamentsreden zeigt in drastischer
Weise, wie im Strudel des Augenblicks der
sprachliche Ausdruck sich dem Gedankenflug
des Redners nichf immer willig fügt. Dadurch
entstehen oft recht komische Safzbildungen
und Verzerrungen, wie die nachfolgenden
Beispiele deutlich veranschaulichen.

Ein Stadtrat bei der Debatte über die Errichtung

des Familienbades innerhalb des Strandbades:

Es ist doch schöner, wenn sie dann
so hinausschwimmen können, Mann
und Frau und Weib.

Ein anderer Stadtrat bei einer Verkehrsdebatte:

Ich bin ganz damit einverstanden,
dafj Fahrübungen nichf auf Strafjen
stattfinden sollen, wo so viele Leute
schlafen.

Ein weiterer am Schluhe einer Interpellation:
Ich kann es nicht verstehen, daf) Herr
Regierungsrat X. mit den sechs alten
Männern um den Brei herumgegangen

ist.

Derselbe:

Mir liegen die Bedürfnisanstalten
ganz besonders am Herzen.

Ein Mitglied der Bauernpartei im Verlaufe
einer Debatte über den gewerbsmäßigen
Viehverkehr:

Wir halten dafür, dar) die Kälber von
Anfang an dem Viehverkehr zugeteilt

werden.

Ein Sozialdemokrat über die Einbrüche und
Schädigungen in den Familiengärten:

Meine Herren, letzthin ist uns der
Gartenhag in einer Nacht gestohlen
worden mit Haut und Haar.

Ein Mitglied der Bauernpartei:
Das Schongebiet am Töf)stock hängt
in der Luft.

Ein Regierungsraf :

Herr Y. läfjt seinen Absatz fallen,
nimmt ihn einer der Herren wieder
auf?

Ein Stadtrat auf gelegentliche Störungen bei
der Uebermittlung von Konzerten durch das
Radio hinweisend:

Manchmal hat auch eine Telephonstange

hineingespukt.

Ein Kanfonsrat bei der Beratung des Bank-
gesefzes:

Wenn man die Sache ruhig und nackt
ansieht

Ein Demokrat als Referent in einer Steueraffäre:

Er ist zu bedauern, der arme Teufel;
es ist hinten und vorn eine
Familie da.

Ein Kantonsrat, den Zweck des Schutzaufsichtsvereins

für entlassene Sträflinge hervorhebend:

Wir müssen den entlassenen
Sträflingen, auch den weiblichen, kräftig
unter die Arme greifen.

Ein Katholik bei Beratung des Gesetzes betr.
die Verwahrlosten:

Ich beantrage Ihnen, bei der
Liederlichkeit zu bleiben.

Ein Stadtrat bei einer Budgetdebatte:
Es erhebt sich die Frage, ob der
Nachwuchs für die städtische
Polizeimannschaft schon diesen Sommer in
die Wege geleitet werden soll.

Ein Freisinniger beim gleichen Anlaß:

Der Polizei machte man früher den
Vorwurf, dafj sie zu wenig in
krimineller Beziehung mache; heute
ertönt die Klage, dafj sie zu viel darin
tue.

Derselbe:

Meine Herren, wenn Sie diesen Weg
beschreiten, kommen Sie auf ein noch
viel toteres Geleise.

Ein Kanfonsraf:

Am Fufje des Pfannenstiels müssen
die Leute mit zwei Webstühlen leben.

Ein Mitglied der Bauernpartei bei der Debatte
über das Armengesetz:

Wie gesagt, heute kann ich nicht mit
vollen Segeln zustimmen.

Ein Freisinniger beim gleichen Anlah:

Ich erinnere an die vielen Fürsorgeanstalten,

vom Säuglingsheim bis zur
Universität.

Ein Stadtrat in der Wohnbaukommission:

Sollte die Kolonie am Frauentaiweg
gefährdet sein, weil nur Rohbau statt
Verputz gewählt wurde, so schlage
ich vor, trotz der Verteuerung lieber
den Verputz zu schlucken.

Ein Stadtrat zur Besoldungszulage an einen
Minderjährigen:

Ich glaube, es handelt sich da um
einen mehr oder weniger verschleierten

Lehrling.

Ein Freisinniger in der Diskussion über die
Kehrrichtabfuhr:

Meine Herren, nachdem Sie sich in
den Inhalt des Kehrrichtproblems
hineingearbeitet haben

Ein Radikaler beim gleichen Anlah:

Ich bin durchaus der Meinung, daf)
die Kübel mit dem Deckel geschlossen

sein müssen, sonst kommt irgend
ein Hund oder ein Student und stöfjt
den Kübel um.
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De Schtubehocker schimpft
Nützt ächt d'Chelti öppis?
Mi tunkts eifach nöd!
Muesch doch nünt als füüre
Wennt nöd witt verfrüüre
Das isch cheibe blöd.

Gohscht e chli voruse,
Chonnscht gly wieder hei.
Gäge chalti Bise
Helfed kei Devise,
Hilft kei Polizei.

Hockt me ine Schlube,
Trinket's meischtens Tee,
Blaui Nase flüüßed,
Wenn s nöd hatzi! nüüßed;
D'Zeche tüend eim weh.

Mir, das säg i offe,
Macht das gär kei Schpaß!
D'Chole macht mer Chummer
I wött es wär scho Summer!
Seh, wär macht en Jaß? Fredy

«Jetzt chönd Sie ja au wieder heischrybe,
ich heig Ihne en schtarche Idruck hinderiah!»

Zwiegespräch
Heiri: «Weischt Du, warum dafj me

i de Wirtschafte kei Serviette me über-
chunt?»

Jokeb: «Natürli weif) i das: Wills
keini Fettfläcke meh gyt, wenn me
Sofje verschüttet .» Ebe

Wen eim dr Mage plage tuet
Isch es Clesii DENNLER guet!
DENNLER-Magenbitter seit 80 Jahren bewährt.
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Parlamentarische Ht^b/iitM
?u8»mm<? ii gestellt von L. psbst

Ois ioiczsncis 5smmlung von 5tiIKIütsn sus
trüksrn psrlsmsntsrsclsn ?sigt in cirsstisclisr
Weiss, wis im 5truclsi 6ss ^ugsnkiicks cisr
sorsciiiictis ^usclrucl- sick clsm Qsclsnksnilug
clss ksclnsrs niclit immsr willig tügt. Osclurcli
sntstsksn ott rsckt komiscks 5st?kilcluncisn
uncl Vsr^srrunczsn, wis clis nscktoigsnclsn ksi-
soisls clsutlick vsrsnscksulicksn.

ilin 5tscitrst os! cisr vskstts üksr ciis llrrick-
tuncz clss l^smilisnksclss innsrksik ciss 8trsncl-
ksciss:

Ii5 ist clocli scliönsr, wsnn zis clsnn
so liinsusscliwimmsn können, /Vvsnn
unci i^rsu unci Weib.

Ilin snclsrsr 8tscltrst ksi sinsr Vsrkskrsclskstts:
lck bin gsn? cismit sinverstsncisn,
cislz i^slirübungsn nicnt sut Ztrshen
ztstttincisn sollen, wo so visls l_suts
sclilsten.

Ilin wsitsrsr sm 8ckiuhs sinsr Intsrosilstion:
Icli Icsnn sz nicnt vsrstslisn, cislz i-Isrr
kegisrungsrst X. mit cisn ssclis sitsn
/Visnnsrn um cisn IZrsi lisrumgsgsn-
gsn izt.

Osrssiks:

/v^ir lisgsn ciis IZsciürtnissnstsltsn
gsn? bssonclsrz sm >-ier?sn.

llin /^itgiiscl clsr ösusrnosrtsi im Vsilsuts
sinsr vskstts üksr clsn gswsrksmskigsn Visk-
vsrkskr:

Wir lisltsn clstür, clskz ciis Kslbsr von
^ntsng sn cism Vielivsrkslir ?uge-
tsilt wsrcien.

ilin 8oz:isiclsmo>crst üksr clis llinkrücks unci
8ckscligunc<sn in cisn l^smilisncisrtsn:

/vi,sins >-Isrrsn, Ist?tliin izt unz clsr
Osrtsnlisg in sinsr t>Isclit gsztolilen
worclsn mit >-Isut uncl t-Issr.

^in /Vlitgliscl clsr ösusrnpsrtsi:
vsz Zcliongsbist sm lökzztock lisngt
in cisr >.utt.

ilin ksgisrungsrst:
r-isrr V. Iskzt zsinsn ^bzst? tsllsn,
nimmt ilin sinsr cisr t-isrrsn wiscisr
sut?

^in 8tscltrst sut gslsgsntlicks 8törungsn os!
clsr t-Isksrmittlung von Kon^sitsn clurcli clss
lcsciio kinwsissncl:

/Visncnmsl list sucli sins Islsonon-
ztsngs liinsingszoukt.

^in Ksntonsrst ksi clsr ösrstung clss lZsnk-
gssst^ss:

Wsnn msn clis Zsclis ruliig unci nsckt
snzislit

l^in Osmolcrst sis lcsisrsnt in sinsr Ztsusr-
siisrs:

iir izt ?u bsclsusrn, cisr srms IsutsI,'
sz izt liinisn unci vorn sins k^s-

milis cis.

Ilin Ksntonsrst, clsn Twsclc clss 5ckut2sutsickts-
vsrsins iür sntissssns 8trsilincis ksrvorksksncl:

Wir müzzsn clsn sntlszzsnsn 8trst-
lingsn, sucli cisn wsibliclisn, krsttig
untsr ciie ^rms grsitsn.

^in Kstkoiilc osi IZsrstung clss Qssst^ss kstr.
clis Vsrwskrlostsn:

Icli bssntrsge Ilinsn, bei clsr l.iscisr-
lictiksit ?u blsibsn.

c?ir> 8tscltrst ksi sinsr rZuclgstclskstts:

^z srlisbt zicli ciis I^rsgs, ob cisr
t>iscliwucliz tür ciis ztscitizclis I^oli?si-
msnnzcnstt zclion cliszsn 8ommsr in
ciis Wege gslsitst wsrclsn zoll.

liin >?rsisirinigsr ksim glsicksn ^nlslz:

»sr r^oli^si msclits msn trülisr cisn
Vorwurt, cisk) zis ?u wsnig in Krimi-
nsllsr ös?isliung msclis^ lisuts sr-
tönt clis KIsgs, cisl) zis ?u visi clsrin
tus.

Osrsslks:

/Vvsins i-isrrsn, wsnn Zis cliszsn Weg
bszclirsitsn, kommen Zis sut sin nocli
visi tötsrsz Oslsizs.

I5in Ksntonsrst:

^M k^ukzs cisz ?tsnnsnstislz MÜZZSN

ciis >.suts mit ?wsi Webztülilsn Isbsn.

liin /viitgliscl clsr ösusrnpsrtsi ksi clsr Oskstts
üksr clss ^rmsngssst?:

Wis gszsgt, lisuts Icsnn icli niclit mit
vollen Regeln Zustimmen.

Ilin r^rsisinnigsr ksim czlsiclisn ^nlslj:
Icli erinnere sn clis vielen I-ürzorge-
snztsltsn, vom 5suglingslisim biz ?ur
l^iniverzitst.

Ilin 5tscltrst in clsr Woknksulcommission:

5oIIts clis Kolonie sm l^rsusntslweg
getslirclst zsin, weil nur kolibsu ztstt
Vsrout? gswslilt wurcls, zo zclilsgs
icli vor, trot? cisr Verteuerung lieber
cien Vsrout? ?u zclilucken.

^in 5tscltrst ^ur Zssoiclungs2:ulsc>s sn sinsn
/V^inclsrjsliriczsn:

Icli glsubs, sz iisncislt zicli cis um
sinsn mslir ocisr weniger vsrzclileisr-
tsn I.slirling.

Iiin I^rsisinnigsr in cisr Diskussion üksr clis
Ksiirriclitsktulir:

/Visins i-isrrsn, nscncism 5is zicli in
cisn Inlislt clsz Kslirriclitoroblsmz liin-
eingssrbsitst lisbsn

Hin ksclilcslsr ksim czlsiclisn ^nislz:

Icii bin clurclisuz cisr /Visinung, cish
clis Xübsl mit cism vsclcsl gszcliloz-
zsn zsin müzzsn, zonzt kommt irgsncl
sin I-Iuncl oclsr ein 5tuclsnt unci ztöht
cisn Kübel um.

l?i uncl lü

sinci
!kdöliZ wiclitig

6lmer

rtsrslsUsri

fulisgn 8is
uöslisid

0^ci.-vixo
vor Vitsmingsksl» unteritstit cisr »tsncticzsn

itsstlictisn Vitsmiri-Koritrolls.

/l/r tun/etz ei/nc'/t ?töa?/

/k/i-te«i7/t a?oc/t nürrt a/5 /üllre
^enn s rtäa? i^itt ve/'/r'üit/'e
öa« isc/r c/reibe ö/öa?.

t?o/l«c'/lt e en/i vor-llZt-,
L/rc>strr«c/tt g/^ iDiec/er- nei.
<?äge c/liiiti öise
/Vei/eci /cei Oevise,
//ii/t /cei /'o/isei.

//oc/ct rne ine ^c/llu/ie,
T'ri/t/cet « meizc/rten« ?ee,
L/aiti /Vase //itü6ec/,
Wenn's nöc/ natsi/ nüü6ec/,'
ö'^et'/re titenc/ eirn z<ie/i.

/iii?-, </a« «äg i c>//e,
/l/ac/lt c/a« Zär- /cei Fc/t/ia6/
i?'d/lc>/e rnac/lt /ner t^nurn/ner
/ niött es uiä> «c/ro ^unrrne/-/
Se/l, u?ä> mac/rt en /a6? /7re</^

«1st?t cliönci 5is js SU wiscisr Iisisclirvks,
icli lisig ilins sn sclitsrclis Iclruclc iiinclsrisn!»

^vvisgsspi'äeli
>-Isiri: «Wsizclit vu, wsrum cisl; ms

i cis Wirtzclistts ksi Zsrvistts ms über-
cliunt?»

loksb: «t>istürli wsilz i clsz: Willz
ksini t^stttlscks msli gyt, wsnn ms
8ok;s vsrzcliüttst .»

>Vsn sim ctr svlsgs plsczs tuet
Iscli es (?>ssli ^^^ ^l^ gust!
0Il^^l_llk-IV!szsnb>Itsr sei« S0 iskrsn izsvvsiirt^
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